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Ausreihungvon achtzig Kaffeehäusern aus der Nahrungs -oderGenussmittel -
abgabe .

SowohldieGenossenschaftderKaffeesieder,wiedieFachgruppe
derKaffeeinhaberimVerbandeder sozialdemokratischenGewerbetreibenden
sindandenMagistratherangetreten ,umeineUeberprüfungdereingereihten
Betriebe zu erwirken .Es ist in diesem Falle möglich gewesen ,ein Zusam¬

menarbeiten herbeizuführen .Der Obmann der Fachgruppe der Kaffeesieder

Wilder ,wurde ,nachdemer vonseinemBezirkeinstimmigalsVertrauensmann
delegiert wordenwar ,von der Genossenschaftder Kaffeesieder in dasdort
bestehendeKomiteekooptiert ,das sich dauerndmit der BehandlungvonSteu

erfragenbefasst .EineausdenHerrenAldor ,KulkaundWilderbestehende
Vertretung hat in den letzten Tagen zusammen mit dem Magistrat alle einge - ¬

reihten Betriebeeiner gründlichenUeberprüfungunterzogen .DasEpgebnis
wardasErsuchenandenMagistrat,vondeneingereihten349Kaffeehäusern
die mindestleistungsfähigenachtziggänzlichvonder Steuerzubefreien .
DerMagistratwirddemauchRechnungtragen .Es verbleibensodanninganz

Wiennurnoch269Kaffeehäuserabgabepflichtig.Vonden115hBetrieben,
die es überhaupt gibt ,sind also nur dreiundzwanzigProzenteingereiht .

NachdemGesetze über die Nahrungs -oder Genussmittelabgabeist derMagi- ¬
strat berechtigt ,ein volles Drittel ,also 385 Kaffeehäuser als abgabe
pflichtig zu erklären .Es musshervorgehobenwerden ,dass derHöchstsatz
der Nahrungs -oder GenussmittelabgabevonfünfzehnProzent ,vondeminder

Oeffentlichkeitimmergesprochenwird ,praktischnureineüberausbeschei-¬
deneRollespielt .Lediglichdrei Kaffeehäuserin ganzWienunterliegen
diesemAbgabesatz .ZweiBetriebesindmitdreizehnProzent ,fünfmitzwölf
Frozent eingereiht .Die überwiegende Mehrzahl ,nämlich 158Kaffeehäuser

zahlen Abgabesätze bis zu sechs Prozent .Die Verteilung auf die einzelnen

Bezirkeist naturgemässeinesehrverschiedene.AnderSpitzestehtdie
Innere Stadt mit 72 Lokalen .Dann folgen die Leopoldstadt mit 15 undder

Alsergrundmit 25Betrieben .In Rudolfsheimundin Floridsdorfsindnur
je ein einzigerBetriebmiteinemkleinenAbgabesatzeingereiht .Hingegen
sind in FavoritenundSimmeringsämtlicheKaffeehäuserabgabefrei .Aus
diesenFeststellungengehtklarhervor ,dassmandieNahrungs-oderGe-¬
nussmittelabgabe gewiss nicht mit der Warenumsatzsteuer vergleichen kann .
Die Ausrehungsbescheidegehen in den nächsten Tagenhinaus undtreten

rückwirkendvom15 .MärzinKraft.

DasKlavierpauschaleindenKaffeehäusern.DieFachgruppederKaffeein-¬
heber im Verband der sozialdemokratischen Gewerbetreibenden hat sich vor

einigerZeitandenMagistratgewendet,umeinestarkeHerabsetzungdes
PauschalesfürdieKlavierbenützungzuerwirken .AufGrundderVerhand-¬
lungenwirdauf die Betriebemit einemFassungsraumbis zu 120Sitzplätzen
dasMonatspauschale,in demnichtnurdieLustbarkeitsabgabe ,sondernauch
diebeiMusiksichergebendeNahrungs-undGenussmittelabgabeenthalten
ist ,aufdieHälfteermässigt .DieseBegünstigungtritt rückwirkendvom
1 .Märzin Kraft .BesondereAnsuchenandenMagistratsindnichterforder-¬
lich .Bereits für März in erhöhtem Ausmass eingezahlte Beträge werdenent - ¬

wedergutgeschriebenoderrückerstattet .
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